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Aufgrund des § 90 Abs. 2 und des § 92
Satz 2 des Vierten Buches Sozialgesetz-
buch in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 12. November 2009 (BGBl. I 
S. 3710, 3973, 2011 I S. 363), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 18. Juli 2017
(BGBl. I S. 2757), verordnet die Landesre-
gierung:

Artikel 1

Die Verordnung über Zuständigkeiten
nach dem Sozialgesetzbuch vom 6. Juli
2012 (GVBl. S. 234), geändert durch Ver-
ordnung vom 10. Dezember 2013 (GVBl.
S. 683), wird wie folgt geändert:

1. In der Überschrift werden nach dem
Wort „dem“ die Wörter „Vierten
Buch“ eingefügt.

2. § 1 Satz 2 wird wie folgt gefasst:

„Satz 1 gilt nicht für die AOK – Die
Gesundheitskasse in Hessen; insoweit
ist das für die gesetzliche Kranken-
und soziale Pflegeversicherung zustän-

dige Ministerium die für die Sozialver-
sicherung zuständige oberste Verwal-
tungsbehörde nach § 90 Abs. 2 des
Vierten Buches Sozialgesetzbuch.“

3. § 2 wird wie folgt gefasst:

„§ 2

Zuständige Behörde im Sinne des 
§ 92 Satz 1 des Vierten Buches Sozial-
gesetzbuch ist in den Landkreisen der
Kreisausschuss und in den kreisfreien
Städten der Magistrat. Sie nehmen die
den Versicherungsämtern obliegenden
Aufgaben als Aufgaben zur Erfüllung
nach Weisung wahr. Die Aufsicht ob-
liegt dem für Angelegenheiten der ge-
setzlichen Krankenversicherung, Un-
fallversicherung und Rentenversiche-
rung sowie sozialen Pflegeversiche-
rung zuständigen Ministerium.“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach
der Verkündung in Kraft.
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Zweite Verordnung
zur Änderung der Verordnung über Zuständigkeiten nach dem Sozialgesetzbuch*)

Vom 27. Juni 2018

Wiesbaden, den 27. Juni 2018

H e s s i s c h e  L a n d e s r e g i e r u n g

D e r  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D e r  M i n i s t e r  

B o u f f i e r f ü r  S o z i a l e s  u n d  I n t e g r a t i o n

G r ü t t n e r

*) Ändert FFN 93-46
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Aufgrund des § 13 Abs. 4 des Gesetzes
über kommunale Abgaben in der Fassung
der Bekanntmachung vom 24. März 2013
(GVBl. S. 134), geändert durch Gesetz
vom 20. Dezember 2015 (GVBl. S. 618),
verordnet der Minister für Wirtschaft,
Energie, Verkehr und Landesentwick-
lung:

Artikel 1

Die Verordnung über die Anerken-
nung als Kur-, Erholungs- oder Tourismus-
ort vom 24. November 2016 (GVBl. 
S. 218) wird wie folgt geändert:

1. § 1 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 werden nach dem Wort
„Gemeinden“ die Wörter „oder Ge-
meindeteile“ eingefügt und nach
dem Wort „erfüllen“ die Wörter

„und nicht als Tourismusort aner-
kannt sind“ eingefügt.

b) In Abs. 2 werden nach dem Wort
„Gemeinden“ die Wörter „oder Ge-
meindeteile“ eingefügt.

c) Abs. 3 wird aufgehoben.

2. § 2 wird wie folgt geändert:

a) In § 2 Abs. 1 Satz 1 werden nach
dem Wort „Gemeinden“ die Wörter
„oder Gemeindeteilen“ eingefügt.

b) In Abs. 2 werden die Wörter „einer
Gemeinde“ durch „von Gemeinden
oder Gemeindeteilen“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach
der Verkündung in Kraft.

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Anerkennung

als Kur-, Erholungs- oder Tourismusort*)

Vom 20. Juni 2018

Wiesbaden, den 20. Juni 2018

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  
f ü r  W i r t s c h a f t ,  E n e r g i e ,  Ve r k e h r  u n d  L a n d e s e n t w i c k l u n g

A l - Wa z i r

*) Ändert FFN 800-65
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Aufgrund § 42 Abs. 5 Satz 4 des Waf-
fengesetzes und § 3 Abs. 1 der Delegati-
onsverordnung vom 12. Dezember 2007
(GVBl. I S. 859), zuletzt geändert durch
Verordnung vom 5. Juni 2018 (GVBl. I 
S. 190), verordnet der Minister für Inneres
und für Sport:

Artikel 1

Nach § 2 der Verordnung zur Durch-
führung des Waffengesetzes vom 17. De-
zember 2007 (GVBl. I S. 926), zuletzt ge-
ändert durch Verordnung vom 26. Januar
2017 (GVBl. S. 14), wird als § 2a einge-
fügt:

„§ 2a

Die Befugnis nach § 42 Abs. 5 Satz 1
bis 3 des Waffengesetzes durch Rechts-
verordnung vorzusehen, dass das Führen
von Waffen im Sinne des § 1 Abs. 2 des
Waffengesetzes auf bestimmten öffentli-
chen Straßen, Wegen oder Plätzen allge-
mein oder im Einzelfall verboten oder be-
schränkt werden kann, wird auf die Land-
rätinnen und Landräte sowie die Ober-
bürgermeisterinnen und Oberbürgermeis-
ter der kreisfreien Städte als Kreisord-
nungsbehörde übertragen.“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach
der Verkündung in Kraft.

Zweite Verordnung
zur Änderung der Verordnung zur Durchführung des Waffengesetzes*)

Vom 22. Juni 2018

Wiesbaden, den 22. Juni 2018

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  
d e s  I n n e r n  u n d  f ü r  S p o r t  

B e u t h

*) Ändert FFN 310-107
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Aufgrund des § 31 Nr. 2 des Hessi-
schen Denkmalschutzgesetzes vom 28. No-
vember 2016 (GVBl. S. 211) verordnet der
Minister für Wissenschaft und Kunst:

§ 1

Zuständigkeiten des Landesamtes für
Denkmalpflege Hessen

(1) Bei Maßnahmen an Kulturdenkmä-
lern im Eigentum des Bundes oder des
Landes Hessen, die von der für den staat-
lichen Hochbau zuständigen Stelle des
Landes Hessen durchgeführt werden, ent-
scheidet das Landesamt für Denkmalpfle-
ge Hessen, soweit es der beabsichtigten
Maßnahme zustimmt. Stimmt das Landes-
amt für Denkmalpflege Hessen einer
Maßnahme nicht zu, legt es die Angele-
genheit der Obersten Denkmalschutzbe-
hörde zur Entscheidung vor.

(2) Bei Maßnahmen an Kulturdenkmä-
lern im Eigentum des Bundes, die der
bauordnungsrechtlichen Zustimmung be-
dürfen und nicht von der für den staatli-
chen Hochbau zuständigen Stelle des
Landes Hessen durchgeführt werden, ent-
scheidet das Landesamt für Denkmalpfle-
ge Hessen, soweit es der beabsichtigten
Maßnahme zustimmt. Stimmt das Landes-
amt für Denkmalpflege Hessen einer
Maßnahme nicht zu, legt es die Angele-
genheit der Obersten Denkmalschutzbe-
hörde zur Entscheidung vor.

§ 2

Zuständigkeiten der für die 
Verwaltung des Kulturdenkmals 

zuständigen Behörde

Bei Maßnahmen an Kulturdenkmälern
im Eigentum des Bundes oder des Landes
Hessen, die nicht der Baugenehmigung
oder der bauordnungsrechtlichen Zustim-

mung bedürfen und nicht von der für den
staatlichen Hochbau zuständigen Stelle
des Landes Hessen durchgeführt werden,
entscheidet die für die Verwaltung des
Kulturdenkmals zuständige Behörde im
Einvernehmen mit dem Landesamt für
Denkmalpflege Hessen. Kommt ein Ein-
vernehmen nicht zustande, legt das Lan-
desamt für Denkmalpflege Hessen die
Angelegenheit der Obersten Denkmal-
schutzbehörde zur Entscheidung vor.

§ 3

Zuständigkeiten der Museumslandschaft
Hessen Kassel und der Verwaltung der

Staatlichen Schlösser und Gärten Hessen

Bei Maßnahmen nach § 18 des Hessi-
schen Denkmalschutzgesetzes an Kultur-
denkmälern im Eigentum des Bundes
oder des Landes Hessen in den Zustän-
digkeitsbereichen der Museumsland-
schaft Hessen Kassel und der Verwaltung
der Staatlichen Schlösser und Gärten
Hessen entscheiden diese jeweils für ih-
ren Bereich. Das Landesamt für Denkmal-
pflege Hessen ist zu beteiligen. Über Art
und Umfang der Beteiligung wird eine
Verwaltungsvereinbarung getroffen.

§ 4

Aufhebung von Rechtsvorschriften

Die Verordnung über Zuständigkeiten
nach dem Denkmalschutzgesetz vom 
15. August 2013 (GVBl. S. 534)1) wird auf-
gehoben.

§ 5

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach
der Verkündung in Kraft.

Verordnung
über Zuständigkeiten nach dem Hessischen Denkmalschutzgesetz*)

Vom 21. Juni 2018

Wiesbaden, den 21. Juni 2018

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  
f ü r  W i s s e n s c h a f t  u n d  K u n s t

R h e i n

*) FFN 76-19
1) Hebt auf 76-16
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